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Fortschrittsgeschichtsschreibung

Erfolgsgeschichtsschreibung

Heldengeschichtsschreibung



Louis Pasteur, eine Flasche 
betrachtend, in der an einem Faden 
das getrocknete Rückenmark eines 
tollwütigen Kaninchens über einem 
Trocknungsmittel hängt. 
Ölgemälde von Albert Edelfelt, (1885)

https://de.wikipedia.org/wiki/Albert_Edelfelt


Die Pockenkrankheit

Moulage des Moulagenmuseums Zürich 
aus der letzten Zürcher Pockenepidemie 
anfangs 1920er Jahre



Die Pocken-
schutz-
impfung

Reinhard Sebastian 
Zimmermann (1815-1893). 
Impfstube. Öl auf Leinwand. 
Um 1857 (??) . 
Zeppelin-Museum, Friedrichshafen



Eine „Erfolgsgeschichte“ 
der Pockenschutzimpfung



Die letzte Pockenerkrankung

11
Ali Maow Maalin aus Somalia (1954-2013), (mehr oder weniger) letzter Pockenkranker (1977)



Haare einer Kuh in einem 
Rahmen mit schriftlichen 
Bestätigungen. 
Demnach Haare der ersten 
Kuh, von der Edward Jenner 
1796 Kuhpocken-Impfstoff 
genommen hat.

(Johns-Hopkins-Universität, 
Institut für Geschichte der 
Medizin)
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Eine „Problemgeschichte“ 
der Pockenschutzimpfung



Die letzte Pockenerkrankung nach 180 Jahren
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Ali Maow Maalin aus Somalia (1954-2013), (mehr oder weniger) letzter Pockenkranker (1977)



Die „unmoderne“ Entdeckung
• Forschender englischer „Landarzt“
• Übernahme aus dem 

„Volkswissen“
• Analogie statt Immunität: Wolf vs. 

Hund
• „Beweis“ durch wenige Versuche
• „Menschenversuche“
• Wenig systematische Beobachtung 
• Spekulation (lebenslänglicher 

Schutz)
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Impfstoffbestimmung
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Constant Desbordes 
(1761-1827)
La Vaccine au 
château de 
Liancourt. (ca. 
1820)

Paris, Musée de 
l’Assistance
Publique-Hôpitaux
de Paris.

„Überimpfen“



Pocken bei Geimpften

(Leipzig 1829)



Constant Desbordes 
(1761-1827)
La Vaccine au 
château de 
Liancourt. (ca. 
1820)

Paris, Musée de 
l’Assistance
Publique-Hôpitaux
de Paris.

„Überimpfen“



Animaler Impfstoff
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Die begrenzte 
Sozialverträglich-
keit der Pocken-
schutzimpfung 
bzw. Impfpflicht.

Reinhard Sebastian 
Zimmermann (1815-1893). 
Impfstube. Öl auf Leinwand. 
Um 1857 (??) . 
Zeppelin-Museum, Friedrichshafen



Die Problematik der 
Fortschrittsgeschichtsschreibung
• (Apriorische) Selektivität
•Dekontextualisierung
• Linearität der historischen Entwicklung
• (Ahistorische) Perspektive von der Gegenwart aus.
•Naturnotwenigkeit und Zielgerichtetheit von 

Fortschritt 
• Funktionalisierung: Herstellung von Legitimität der 

gegenwärtigen Situation.



Das synchrone, zeitgenössische Äquivalent 
der Fortschrittsgeschichtsschreibung



Quiz: 

Buchpublikation: 
Friedrich August Hecker: Die Pocken sind ausgerottet! 
Erschienen in Erfurt.

In welchem Jahr könnte dieses Buch erschienen sein?



August Friedrich Hecker: 
Die Pocken sind ausgerottet. 
Erfurt 1802.



Das synchrone, zeitgenössische Äquivalent 
der Fortschrittsgeschichtsschreibung

Fortschrittserwartung



Johann Baptist Seele (1774-1814)
Familie Dr. Klein, 1809
Öl auf Leinwand
Staatsgalerie, Stuttgart

Karl/Carl Christian Klein (1772-1825)
Seit 1796 herzoglich württembergischer
Leibchirurg und herzoglicher Hofmedicus
sowie Stuttgarter Stadt- und Amtschirurg. 
Später Württembergischer (Ober-)Medizinalrat.







«Stuttgart. Die Kuhpockenimpfung gewinnt nicht nur hier, sondern im ganzen Land, 
trotz den widersinnigsten Vorurtheilen, durch welche sich Unwissende dieses 
entschiedenen Vortheils für ihre Kinder berauben, dennoch immer großen Fortgang. In 
wenigen Monathen wurden hier allein gegen 500, alle mit Glück geimpft; einige davon 
waren inzwischen schon der Blatternansteckung ausgesetzt, einigen wurden sie sogar 
eingeimpft, und wie sich es erwarten ließ, ohne angesteckt zu werden. Um ein 
sonderbares, auf keinen Erfahrungssatz beruhendes, durch auswärtige hinlängliche 
Erfahrungen sogar schon ersticktes Vorurtheil auch hier zu unterdrücken, als schützten 
die Kuhpocken nur wenige Jahre vor den Blattern, sieht man sich veranlaßt, 
anzuzeigen, daß eine 24jährige Dienstmagd, welche in ihrem 7ten Jahre in Plieningen
die Kuhpocken von den Eutern einer Kuh bekam, nie die Blattern hatte, und 
inzwischen öfters mit Kindern genau umging, welche auf die heftigste Art daran litten 
und starben, ohne angesteckt worden zu seyn; daß sie sich sogar die Blattern erst kurz 
impfen ließ, ohne sie zu bekommen. (…) Zur Beruhigung eines großen Theils des 
hiesigen Publikums wird zugleich erklärt, daß das 5/4teljährige Kind des Schulmeisters 
in Backnang, welchem die Kuhpocken eingeimpft wurden, und das an diesen 
gestorben seyn sollte, den andern Tag nach der Impfung von einem heftigen 
Catharrfieber ergriffen wurde, an welchem es den 8ten Tag starb, ehe die Kuhpocken 
(welche in ihrem Fortgang durch die heftige Krankheit gehindert wurden) nur die 
Größe erreicht hatten, in welcher sie sonst den 5ten Tag stehen, daß daber diese 
schlechterdings nichts zum Tode des Kindes beytrugen. Dokt. Klein.»
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(Enttäuschte) Erfolgserwartungen in der 
jüngeren Medizingeschichte

• Malaria-Ausrottung
• Tuberkulin
• Effiziente Malaria-Eindämmung / Malaria-Impfstoffe
• Salvarsan („Magic Bullet“)
• Antibiotika
• Ende des Zeitalters der Infektionskrankheiten
• …



Kulturalität

•Die Kulturalität der Medizin
•Die Kulturalität des Objektiven und des 
Objektivitätsanspruchs
•Medizin(geschichte) als 
Emotion(sgeschichte)
•(Meine Einstiegserzählung)



Meine Erfahrungen mit der Erfolgserwartung 
gegenüber der Corona-Impfung bei Kontakten mit 
Medien im Jahr 2021



Besten Dank!



Die Entdeckung der Pockenschutzimpfung (1796)

• Eine künstliche 
Infektion mit den 
milden „Kuhpocken“ 
schützt (im Prinzip) vor 
den echten 
Menschenpocken
• Bonus: Wer entdeckt 

etwas Besonderes auf 
dem Bild? 
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Die echten Pocken (Variola/Blattern)

Aus moderner Sicht:
• Abgrenzung von 

Windpocken (Varizellen / 
„wilde Blattern“)
• Virale Infektion
• Hochinfektiös
• Hohe Letalität
• Heute „ausgerottet“
• (Moulage des Moulagenmuseums

Zürich aus der letzten Zürcher 
Pockenepidemie anfangs 1920er)



Auf dem Weg ins Labor

• Industrialisierung der 
Impfstoffproduktion
• Effizienzsteigerung
• Qualitätskontrolle
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Andere Beispiele revidierter 
Fortschrittsgeschichtsschreibung
• Antibiotika







Begeisterung und Euphorie
Die grosse Utopie der 
modernen Medizin:
- Umsetzung  von 

Ideen der Aufklärung
- Prävention
- Effizienz (im 

Verhältnis zu 
zeitgenössischen 
Möglichkeiten)
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Einschneidende
Maßnahmen
Po ckens chutzimpfung und traditi on ale Ge sells ch aft
im Württemberg des frühen l9.Jahrhunderts

MedGG-Beihefte 10

von
Eberhard Wolff

INSTITUT FÜR GESCHICHTE DER MEDIZIN
DER ROBERT BOSCH STIFTUNG

Franz Steiner Verlag Stuttgart


